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Was Wann Wo
am Wochenende, 11. und 12. Mai

Westfalen-Blatt
Geschäftsstelle am Jahnplatz, 10
bis 13 Uhr

Filme
Cinestar: Hanni & Nanni 3 (15.15,
17.35, So. auch 13 Uhr); Charlies
Welt – Wirklich nichts ist wirklich
(So. 12.20 Uhr); Scary Movie 5
(15, 17.30, 20, Do.-Sa./Di. auch
22.30 Uhr); Side Effects (17.40,
20.10, Do.-Sa./Di. auch 22.50
Uhr); Broken City (Do.-Sa./Di.
22.15 Uhr); Das Leben ist nichts
für Feiglinge (17.15, 19.45 Uhr);
Das hält kein Jahr (15.10, 20 Uhr);
Mama (17.40, 20.20, Do.-Sa./Di.
auch 23 Uhr); Selam (17.25 Uhr
(außer So.) (türk. OmU); Oblivion
(17.15, 20, Do.-Sa./Di. auch 23
Uhr); Zimmer 205 (Do.-Sa./Di.
23.10 Uhr); Heute bin ich blond
(Do./Mo./Mi. 14.30 Uhr); Voll ab-
gezockt (Fr./Sa./Di. 14.45 Uhr);
Die Croods (14.40, So. auch 12.30
Uhr); Ostwind (14.45, So. auch
12.25 Uhr); Spring Breakers (Do.-

Sa./Di. 22.40 Uhr); Rubinrot (15
Uhr); Nachtzug nach Lissabon (So.
12.20 Uhr); Les Misérables (So. 12
Uhr); Fünf Freunde 2 (So. 12.45
Uhr); Django Unchained (19.40
Uhr (außer Mi.); Sammys Aben-
teuer 2 (So. 12.10 Uhr); Happy
Family: EPIC (So. 15 Uhr); Liveü-
bertragung: Bolshoi: Romeo und
Julia (So. 17 Uhr); Cine-Lady: Der
große Gatsby (Mi. 20 Uhr).
Cinestar 3 D: Star Trek Into Dar-
kness (ohne Pause) (14.30, Do.-
Sa./Di. auch 22.50 Uhr); Star Trek
Into Darkness (mit Pause) (16.50
(So. 17.30), 20 Uhr); Iron Man
(14.40, 16.45, 19.45, Do.-Sa./Di.
auch 23 Uhr); G.I. Joe: Die Ab-
rechnung (Do.-Sa./Di. 22.5 Uhr);
Die Croods (14.30 (außer So.), So.
auch 12.15 Uhr); Die fantastische
Welt von Oz (17.35 Uhr (außer
So.); Hänsel & Gretel – Hexenjäger
(20.30 Uhr); Happy Family: EPIC
(So. 17.30 Uhr). 
Cinemaxx: Hanni & Nanni 3
(13.50, 16 und 18.10 (Mo. 18
Uhr); Iron Man 3 (15.45, 19 und
22.30 Uhr); Scary Movie 5 (15.15,

17.40, 20 und 22.20 Uhr (Fr.
nicht); Das hält kein Jahr...! (20.30
Uhr (Mi. nicht); Mama (20.40 (Mo.
nicht) und 23.15 Uhr); Thor – Ein
hammermäßiges Abenteuer (Do.
und Sa./So. 12.20 Uhr); Oblivion
(19.30 und 22.30 Uhr); Die Croods
(14.30 und 17 Uhr); Ostwind (15
(So. nicht, Mi. 14.30), Do. und
Sa./So. auch 12.30 Uhr); Rubinrot
(Do. und Sa./So. 12.20 Uhr); Safe
Haven – Wie ein Licht in der Nacht
(17.40 (Mi. 17 Uhr); Kokowääh 2
(Do./Sa. 12.40 Uhr); Event: Der
Tatortreiniger (Mo. 20.15 Uhr);
Ladies Night: Der große Gatsby
(Mi. 20 Uhr); Preview: Evil dead
(Fr. 23 Uhr).
Maxximum 3 D: Star Trek Into
Darkness (14, 15.05, 17.05,18.05,
20.15, 21.05 und 23.15 Uhr); Iron
Man 3 (13.45, 16.50, 20 und

23.05 Uhr); G.I. Joe 2: Die Abrech-
nung (23 Uhr (Mi. nicht); Die
Croods (Do. und Sa./So. 12.50
Uhr); Die fantastische Welt von Oz
(So. 12.40 Uhr); Sondervorstel-
lung: Preview: EPIC – Das verbor-
gene Königreich (So. 15 Uhr).
Kamera: Mitternachtskinder (So.
14 Uhr); Schimpansen (Täglich 17
und 19 Uhr); Stoker – Die Un-
schuld endet (Täglich 17.15 und
21 (Di. 21 Uhr OmU); Nachtzug
nach Lissabon (So. 15 Uhr); Die
Nordsee – Unser Meer (Täglich
17.30 Uhr); Oh Boy (Täglich 19.30
Uhr); Passion (Täglich 21.20 Uhr
(Di. OmU); Vergiss mein nicht (So.
15.15 Uhr); Side Effects (Täglich
19.15 Uhr (Di. OmU); Der Tag
wird kommen (Täglich 21.30 Uhr
(Di. OmU).
Lichtwerk: Mademoiselle Populai-

re (So. 13 Uhr); The Broken Circle
(Täglich 16.30, 18.45 und 21 (Mi.
nicht 18.45 und 21, Di. 21 Uhr
OmU); Cannes-Preview: The Great
Gatsby (Mi. 20 Uhr); Hanna
Arendt (So. 12.30 Uhr); Cloud
Atlas (So. 15 Uhr); Das Leben ist
nichts für Feiglinge (Täglich 16
(außer So.) und 18.25 (außer Mi.),
Di.-Do. auch 21.30 Uhr); Life in
Stills (Mi. 19 Uhr); Die Jagd
(Täglich 20.30 Uhr (außer Mi., Di.
OmU); ?!?sneak preview?!? (Mi.
21 Uhr); Hitchcock (So. 12 Uhr);
Ritter Rost (Sa. 16 und So. 14
Uhr); Saiten des Lebens (Täglich
17 (außer Sa.) und 19.15 (Di.
19.15 Uhr OmU); Take This Waltz
(Do.-So. 21.30 Uhr).

Hallenbäder
Heepen, Schlauden 11, Sa./So.:
Bad: 8 bis 20 Uhr; Sauna: 10 bis
20 Uhr
Sportbad Aquawede, Duisburger
Straße 4, Sa./So.: Bad: 9 bis 18
Uhr; Sauna: 10 bis 20 Uhr
Sport- und Freizeitbad Ishara,

Europa Platz 1, Sa./So.: Sportbad:
9 bis 21 Uhr; Erlebnisbad: 9 bis 21
Uhr; Sauna- und Wellness: 10 bis
23 Uhr
Sennestadt-Bad, Travestraße 28,
Sa./So.: 10 bis 18 Uhr 

Freibäder
Wiesenbad, Werner-Bock-Straße
34, Sa./So.: 9 bis 20 Uhr geöffnet
(Öffnungszeit durchgehend unab-
hängig von der Witterung)
Freibad Jöllenbeck, Naturstadion
12a, Sa./So.: 9 bis 19 Uhr geöffnet
(Schlechtwetterzeit: 16 bis 19 Uhr
geöffnet)
Freibad Schröttinghausen, Cam-
pingstraße 3, Sa./So.: 10 bis 20
Uhr geöffnet (Schlechtwetterzeit:
17 bis 20 Uhr geöffnet)
Senner Waldbad, Am Waldbad 74,
Sa./So.: 10 bis 19 Uhr geöffnet
(Schlechtwetterzeit: 16 bis 19 Uhr
geöffnet)
Freibad Dornberg, Forellenweg 8,
Sa./So.: 10.30 bis 20 Uhr geöffnet
(Schlechtwetterzeit: 16.30 bis 20
Uhr geöffnet)

Explosion der Farben
Bei den Wald-Bildern trägt Ricardo Gold die Ölfarbe zentimeterdick mit
den Fingern auf, urwüchsig scheint sie auf der Leinwand zu pulsieren

und zu wabern. Die optische Wirkung ist für den Betrachter auf den
ersten Blick eine regelrechte Farbexplosion.

Ricardo Gold zeigt in der Neustädter Marienkirche seinen Zyklus »Teutoburger Wald«
Von Uta J o s t w e r n e r

(Text und Foto)

B i e l e f e l d  (WB). Der
deutsche Wald – kaum ein
Begriff setzt auf Anhieb so
viele Assoziationen frei. Er gilt
als Metapher und Sehnsuchts-
landschaft, wurde in Gedich-
ten, Märchen und Sagen über-
höht oder missbraucht: Stich-
wort »Blut und Boden«.

Nicht zuletzt im Zeichen des
Umweltschutzes rückte die Kultur-
landschaft Wald wieder stark ins
Bewusstsein der Deutschen.

Was aber treibt einen jungen
Maler von 29 Jahren dazu an, sich
in einem Werkzyklus mit dem
Wald auseinander zu setzen, ihn in
großformatigen, pastosen Ölge-

mälden in Szene zu setzen? 
»Meine Arbeit als Grafik- und

Mediendesigner ist gekennzeich-
net von Beschleunigung und Hek-
tik. Im Wald finde ich Ruhe«, sagt
Ricardo Göldner (Künstlername:
Ricardo Gold), dessen Werkzyklus
»Teutoburger Wald« bis zum 26.
Mai in der Neustädter Marienkir-
che zu sehen ist.

Für einen jungen Mann von 29
Jahren überrascht diese Antwort
ebenso wie das Genre selbst und
die Umsetzung auf Leinwand. Auf
den ersten Blick sieht sich der
Betrachter einer regelrechten
Farbexplosion gegenüber. Zenti-
meterdick lässt Göldner seine
Kompositionen zu Materialbildern
anwachsen. Urwüchsig scheint die
Farbe auf der Leinwand zu pulsie-
ren und zu wabern. Die Bewegung
der Äste und Blätter im Wind wird
fast physisch spürbar. »Ich male

mit den Fingern«, sagt Ricardo
Göldner.

Die Konturen sowie das gekonn-
te Licht- und Schattenspiel der
stark abstrahierten Waldland-
schaften werden indes erst mit
gebührendem Betrachtungsab-
stand zu den Werken sichtbar. Bei
aller Abstraktion bleibt Göldner
farblich ein Realist. Frisches oder
sattes Grün dominiert die Bilder
vom Wald im Frühling und Som-
mer. Der Herbst kommt in feurigen
Farben daher, der Winter zeigt viel
fahles Himmelblau und dunkle
Töne. 

Zum Teil arbeitet der Maler
direkt im Wald. Ein Großteil der
Arbeiten entsteht indes nach Foto-
grafien in seinem kleinen Atelier
an der Detmolder Straße. »Der
Trocknungsprozess von Öl ist lang.
Es dauert seine Zeit, bis ich eine
neue Farbe auftragen kann«, sagt

der Künstler, der in Dresden auf-
wuchs und bis 2004 Karriere als
Eishockeyprofi in Weiden (Ober-
pfalz) und Leipzig machte. 2004
legte er sein Fachabitur in Gestal-
tung ab und schloss 2007 eine
Ausbildung als Mediengestalter
ab. Von 2007 bis 2011 studierte
Göldner an der Fachhochschule
Bielefeld Gestaltung und schloss
mit dem Bachelor of Art ab. Seit
2007 ist er als freier Grafik- und
Mediendesigner tätig und absol-
viert parallel seit 2012 an der
HAWK-Hildesheim einen Mast-
erstudiengang in Gestaltung. 

Pastor Alfred Menzel wird am
Sonntag, 12. Mai, im 10-Uhr-Got-
tesdienst zu einem Bild die Predigt
halten.

Weitere Infos zum Künstler im
Internet unter:

@ www.RicardoGold.com

Andrea Ridder stellt in der Produzenten-Galerie aus. Am 2. Juni gibt es
eine Matinee mit Künstergespräch. Foto: Thomas F. Starke

Doppelter
»roter Faden«

Ridder und Büchel in Produzentengalerie
Bielefeld (WB). Lebhaftigkeit er-

zeugende Gestaltungselemente
ziehen sich wie der sprichwörtli-
che rote Faden durch die Arbeiten
von Andrea Ridder (abstrakte Ma-
lerei) und Bruno Büchel (figurativ/
abstrakte Malerei), deren Werke in
einem spannendem Dialog noch
bis zum 11. Juni in der Produzen-
ten-Galerie zu sehen sind.

So versinnbildlicht der Titel »lig-
ne rouge« zum einen den roten
Faden, der sich durch die Arbeiten
zieht, der konsequente Duktus und
jeweils individuelle Stil der beiden
Künstler. 

Als lebhafte Linie schafft dieser
rote Faden Verknüpfungen zwi-
schen den unterschiedlichen Wer-
ken und scheint zugleich auch den
Betrachter zu animieren, ihn au-
ßerhalb des Bildgeschehens wie
eine Rettungsschnur zu ergreifen.

Zum anderen bedeutet »ligne
rouge« aber auch Abgrenzung,
Grenzüberschreitung oder: Grä-
ben überwinden. Bis hierher und
nicht weiter – oder gerade doch:

die Hemmschwelle überwinden
und sich auf den Diskurs des
jeweiligen Bildthemas einlassen.
Punkt und Linie zu Fläche, so der
Weg, den schon Wassily
Kandinsky beschrieben hat.

Die Linie im übertragenen Sinne
als roten Faden zu sehen, hat die
beiden Künstler besonders faszi-
niert und zu dieser gemeinsamen
Ausstellung animiert. So ist eine
Linie geometrisch gesehen klar
definiert und hat ihre Daseinsbe-
rechtigung neben Fläche, Farbe
und Form. In den kontroversen
Arbeiten schlängelt sich die Linie
durch das Bildgeschehen, ist mal
Strich, Balken, Kordel oder Seil
oder Lawinenschnur.

Die Ausstellung läuft bis zum 11.
Juni und kann dienstags von 16.30
bis 18.30 Uhr und samstags von
12 bis 14 Uhr besichtigt werden
sowie nach Vereinbarung unter
Telefon 0171/16 57 344. Am
Sonntag, 2. Juni, findet ab 11.30
Uhr eine Matinee mit Künstlerge-
spräch statt.

Dirk Strehl und Randell Nordstrom
sind im Café Künstlerei zu Gast.

Prosa, Poesie, Musik
Ein Abend für Dylan Thomas

Bielefeld (WB). »Waliser. Dichter.
Trinker«: Einen eigenwilligen Titel
geben die Herforder Dirk Strehl
und Randell Nordstrom einer Le-
sung mit Texten von Dylan Thomas
– zu erleben an diesem Samstag im
Café Künstlerei in Bielefeld. 

Dass nicht nur Literaturfans den
Namen des walisischen Dichters
kennen, ist einem bekannten Po-
pulärmusiker zu verdanken. Denn
ein gewisser Robert Zimmermann
gab sich in Anlehnung an den
Poeten den Künstlernamen Bob

Dylan.
Die Texte von Dylan Thomas

(1914 – 1953) seien in Sprache
und Ausdrucksweise absolut ein-
malig, betont Vorleser Dirk Strehl.
Er habe Wörter erfunden, deren
Bedeutung man nur durch den
Sprachfluss erahnen könne. Ge-
fühl und Stimmung spielten eine
wichtige Rolle. Sein Hauptwerk
trägt den Titel »Unter dem Milch-
wald«.

Laut Vorleser lassen sich die
musikalisch-rhythmischen Texte

sehr gut in Musik umsetzen – dies
ist der Part des aus den USA
stammenden Kontrabassisten
Randell Nordstrom. Der Musiker
der Nordwestdeutschen Philhar-
monie wird »kleine englische Mi-
niaturen« beisteuern. Das Pro-
gramm mit Gedichten, kurzen Pro-
satexten und biografischen An-
merkungen hat eine Länge von
etwa 90 Minuten.

Die Veranstaltung im Bielefelder
Café Künstlerei, Turmstraße 10,
beginnt um 20 Uhr. 

KKultur in Kürzeultur in Kürze

Lieblingslieder: Die Chöre »Ton-
wärts« und »Werthers Echte« la-
den an diesem Samstag zu »Lieb-
lingsliedern« in die Süsterkirche
ein. Versprochen werden »höchste
Töne aus der tiefsten Provinz«.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr,
der Eintritt ist frei.

Schlager, NDW und mehr:
»Deutschpop, halt's Maul« ist der
Titel eines Vortrages des Autors
und Musikjournalisten Frank A.
Schneider, den dieser an diesem
Samstag im AJZ, Heeper Straße
132, hält. Beginn ist um 18.30 Uhr.

The Kilkennys: Sie gelten als
würdige Nachfolger der legendä-
ren »Dubliners«: An diesem Sams-
tag um 20 Uhr sind »The Kilken-
nys« im Ringlokschuppen zu Gast.
Präsentiert wird irische Musik auf
frische Art und Weise.

Konzertabsage: Das Konzert
»Kontraste 3«, das eigentlich an
diesem Samstag in der Capella
hospitalis auf dem Programm
stand, fällt aus.

Uwaga: Im Movement-Theater
am Haller Weg beginnt an diesem
Samstag um 19.30 Uhr ein Akus-

tik-Crossover-Konzert mit »Uwa-
ga« aus Dortmund.

Kammerkonzert: Das Universi-
tätsorchester präsentiert am Mon-
tag, 13. Mai, unter Leitung von
Michael Hoyer ein Kammerkon-
zert für Violine im Audimax der
Universität. Solistin ist Julia Pa-
rusch, Christian Köhn begleitet sie
am Klavier. Das Konzert beginnt
um 20.15 Uhr, der Eintritt ist frei.

Multitalente: Außergewöhnliche
Werke von vier Komponisten füh-
ren im 8. Kammerkonzert der
Bielefelder Philharmoniker in be-
sondere Klangwelten. Das Kam-
merkonzert mit Musik von Giovan-
ni Bottesini, Felix Mendelssohn
Bartholdy, Benjamin Britten und
Franz Berwald beginnt am Mon-
tag, 13. Mai, um 20 Uhr im
Kleinen Saal der Oetkerhalle. 

Zerreißprobe: Im Literaturcafé
der Stadtbibliothek beginnt am
Donnerstag, 16. Mai, um 20 Uhr
eine neue Zerreißprobe. Modera-
tor Alexander Gruber hat Kultur-
Dezernent Dr. Udo Witthaus zu
Gast. Zudem werden drei Bücher
vorgestellt.


